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Classical Cultures  
 
 
§ 1 Besondere Bestimmungen  
 
(1) Der Masterstudiengang im Fach "Classical Cultures" wird gemeinsam von der Albert-Ludwigs-

Universität Freiburg und folgenden anderen Universitäten durchgeführt:  
 Westfälische Wilhelms-Universität Münster, Universität Hamburg, Leopold-Franzen-Universität 

Innsbruck, Istanbul Üniversitesi, Università degli Studi di Perugia, Università degli Studi di 
Roma III, Universität Zürich, Uniwersytet im. Adama Mickiewicza Poznan, University of Cyprus 
Nikosia, Universität Athen, Université de Toulouse Le Mirail, Universität La Coruña. 

 
(2) Im Kooperationsvertrag ist zu regeln, an welchen der beteiligten Universitäten die einzelnen 

Module belegt werden können. Die einzelnen Modulkomponenten werden von derjenigen Uni-
versität festgelegt, die das jeweilige Modul anbietet. 

 
(3) Die Lehrveranstaltungen im Fach "Classical Cultures" werden an jeder Universität in der 

jeweiligen Landessprache durchgeführt. Die Studienleistungen und studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen sind in der entsprechenden Sprache zu erbringen. Die Masterarbeit ist in der 
Landessprache oder einer der zugelassenen Sprachen derjenigen Universität abzufassen, an 
der die Masterarbeit angefertigt wird. 

 
(4) 1. Die bzw. der Studierende erbringt die erforderlichen Studien- und studienbegleitenden Prü-

fungsleistungen an mindestens zwei und höchstens drei Partneruniversitäten. Dabei sind 
an zwei Partneruniversitäten in Ländern mit verschiedenen Landessprachen jeweils min-
destens 30 ECTS-Punkte zu erwerben. 
Zum Erwerb des akademischen Grades sind ggf. darüber hinausgehende hochschulspezi-
fische Bedingungen zu erfüllen. 

2.  Der/Die Studierende wählt, an welcher der beteiligten Partneruniversitäten er/sie die 
Masterarbeit anfertigt und gegebenenfalls die mündliche Masterprüfung ablegt. 
Voraussetzung hierfür ist, dass er/sie an der betreffenden Partneruniversität mindestens 
30 ECTS-Punkte erworben hat; darüber hinaus sind gegebenenfalls weitere 
hochschulspezifische Bedingungen zu erfüllen. Für die Durchführung der Prüfungen gelten 
die Bestimmungen der betreffenden Partneruniversität. 

3. Wird die Masterarbeit an der Albert-Ludwigs-Universität angefertigt, so erfolgt die 
Begutachtung durch einen prüfungsberechtigten Fachvertreter/eine prüfungsberechtigte 
Fachvertreterin der Albert-Ludwigs-Universität (Erstgutachter/Erstgutachterin) und einen 
prüfungsberechtigten Fachvertreter/eine prüfungsberechtigte Fachvertreterin einer der 
anderen Partneruniversitäten (Zweitgutachter/ Zweitgutachterin). Die mündliche 
Masterprüfung wird als Kollegialprüfung von drei Prüfern/Prüferinnen durchgeführt, von 
denen mindestens zwei der Albert-Ludwigs-Universität angehören müssen und einer/eine 
prüfungsberechtigtes Mitglied einer der anderen Partneruniversitäten sein kann. 

4. Werden an einer Universität alle Komponenten eines Moduls absolviert, wird die Modul-
note gemäß den Regelungen der betreffenden Universität gebildet. 
Werden die Komponenten eines Moduls an verschiedenen Universitäten absolviert, wird 
die Modulnote gemäß den Regelungen derjenigen Universität gebildet, an der die Master-
arbeit angefertigt und gegebenenfalls die mündliche Masterprüfung abgelegt wird. 
Die Gesamtnote der Masterprüfung wird gemäß den Regelungen derjenigen Universität 
gebildet, an der die Masterarbeit angefertigt und gegebenenfalls die mündliche 
Masterprüfung abgelegt wird. 



5. Sofern die Wiederholung einer studienbegleitenden Prüfung gemäß § 22 Absatz 2 des 
Allgemeinen Teils dieser Prüfungsordnung nicht an derjenigen Universität durchgeführt 
werden kann, an der die nicht bestandene Prüfung abgelegt wurde, weil der bzw. die Stu-
dierende sein bzw. ihr Studium bereits an einer der Partneruniversitäten fortsetzt, kann die 
Wiederholungsprüfung an dieser Partneruniversität unter deren Aufsicht durchgeführt wer-
den. Die Aufgabenstellung und die Bewertung erfolgen durch diejenige Universität, an der 
die Erstprüfung abgelegt wurde. 

(5) 1. Aufgrund der bestandenen Masterprüfung verleihen zwei Partneruniversitäten ihren spezifi-
schen akademischen Grad, sofern der bzw. die Studierende die Bedingungen beider Uni-
versitäten erfüllt.  

  Die Verleihung des akademischen Grades durch eine dritte Partneruniversität ist möglich, 
wenn der bzw. die Studierende an der betreffenden Universität Studien- und/oder studien-
begleitende Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 30 ECTS-Punkten erworben 
hat und ggf. die darüber hinausgehenden Bedingungen der betreffenden Universität erfüllt. 

  Es wird die Berechtigung zur Führung nur eines akademischen Grades erworben. 

2. Die Verleihung des akademischen Grades wird jeweils durch eine Urkunde dokumentiert. 
Die weiteren Studienabschlussdokumente (Zeugnis etc.) werden von derjenigen Universi-
tät ausgestellt, an der die Masterarbeit angefertigt und gegebenenfalls die mündliche 
Masterprüfung abgelegt wird. 

 
(6) Die Universität Freiburg verleiht den akademischen Grad "Master of Arts (M.A.)" an Studie-

rende, die die unter Buchst. a oder b genannten Bedingungen erfüllen: 
a) - An der Universität Freiburg wurden die Masterarbeit angefertigt und die mündliche 

Masterprüfung abgelegt; 
 - in mindestens zwei Modulen, ausgenommen die Module "Forschungsperspektiven" und 

"Praktische Tätigkeit", wurden sämtliche studienbegleitenden Prüfungen an der Univer-
sität Freiburg abgelegt; 

 - an der Universität Freiburg wurden Studien- und/oder studienbegleitende Prüfungs-
leistungen im Umfang von insgesamt mindestens 30 ECTS-Punkten erbracht. 

b) - An einer der Partneruniversitäten wurden die Masterarbeit angefertigt und die mündliche 
Masterprüfung abgelegt; 

 - in folgenden Modulen wurden sämtliche studienbegleitenden Prüfungen an der Universi-
tät Freiburg abgelegt: 
entweder in mindestens vier Modulen aus dem Kern- und/oder Vertiefungsbereich 
oder in mindestens drei Modulen aus dem Kern- und/oder Vertiefungsbereich und im Mo-
dul "Erweiterungsbereich - Interdisziplinäre Studien" sowie in dem/den Modul/en "For-
schungsperspektiven" und/oder "Praktische Tätigkeit". 

 - an der Universität Freiburg wurden Studien- und/oder studienbegleitende Prüfungsleis-
tungen im Umfang von insgesamt mindestens 50 ECTS-Punkten erbracht. 

 
 
 
§ 2 Studienumfang 
 
Im Fach "Classical Cultures" sind insgesamt 120 ECTS-Punkte zu erwerben. 
 
 
 



§ 3 Studieninhalte 
 
Im Fach "Classical Cultures" sind die folgenden Module zu belegen:  
 
 
Kernbereich 
 
Im Kernbereich sind insgesamt fünf Module (Kernbereichsmodule I - V) in den folgenden Fachgebie-
ten zu belegen: 
- Alte Geschichte 
- Klassische Archäologie 
- Klassische Philologie 

In zwei Fachgebieten sind zwei Module zu belegen, im dritten Fachgebiet ist ein Modul zu belegen. 
Vom zuständigen Fachvertreter bzw. von der zuständigen Fachvertreterin wird für jeden Studierenden 
bzw. jede Studierende aufgrund seiner bzw. ihrer spezifischen Vorkenntnisse festgelegt, ob und in 
welchem Fachgebiet ein Einführungsmodul zu belegen ist; die Belegung mehrerer Einführungsmodule 
ist ausgeschlossen. 
 
 
Alte Geschichte 
 
Alte Geschichte - Einführung (10 ECTS-Punkte) 
 
Veranstaltung Art P/WP ECTS  

Proseminar mit Tutorat aus dem Bereich der Alten Geschichte S, Ü P 10 

 
Alte Geschichte - Schwerpunkt I (10 ECTS-Punkte) 
 
Veranstaltung Art P/WP ECTS  

Vorlesung aus dem Bereich der Alten Geschichte V P 2 

Hauptseminar aus dem Bereich der Alten Geschichte S P 8 

 
Alte Geschichte - Schwerpunkt II (10 ECTS-Punkte) 
 
Veranstaltung Art P/WP ECTS  

Haupt- oder Masterseminar aus dem Bereich der Alten Geschichte S P 10 

 
 
Klassische Archäologie 
 
Klassische Archäologie - Einführung (10 ECTS-Punkte ) 
 
Veranstaltung Art P/WP ECTS  

Vorlesung aus dem Bereich der Klassischen Archäologie V P 4 

Proseminar "Einführung in die Klassische Archäologie" S P 6 

 
Klassische Archäologie - Schwerpunkt I (10 ECTS-Pun kte) 
 
Veranstaltung Art P/WP ECTS  

Vorlesung aus dem Bereich der Klassischen Archäologie V P 2 

Hauptseminar aus dem Bereich der Klassischen Archäologie S P 8 

 



Klassische Archäologie - Schwerpunkt II (10 ECTS-Pu nkte) 
 
Veranstaltung Art P/WP ECTS  

Masterseminar zu ausgewählten Themenbereichen 
der Klassischen Archäologie S P 10 

 
 
Klassische Philologie 
 
Klassische Philologie - Einführung (10 ECTS-Punkte)  
 
Veranstaltung Art P/WP ECTS  

Vorlesung aus dem Bereich der Latinistik V P 2 

Vorlesung aus dem Bereich der Gräzistik V P 2 

Proseminar aus dem Bereich der Latinistik S WP 6 

Proseminar aus dem Bereich der Gräzistik S WP 6 

 
Eine der beiden Wahlpflichtveranstaltungen (WP) muss belegt werden. 
Voraussetzung für den Besuch des Proseminars aus dem Bereich der Latinistik ist der Nachweis guter 
Lateinkenntnisse. 
Voraussetzung für den Besuch des Proseminars aus dem Bereich der Gräzistik ist der Nachweis guter 
Altgriechischkenntnisse. 
 
Klassische Philologie - Schwerpunkt I (10 ECTS-Punk te) 
 
Veranstaltung Art P/WP ECTS  

Vorlesung aus dem Bereich der Klassischen Philologie V P 2 

Hauptseminar aus dem Bereich der Latinistik S WP 8 

Hauptseminar aus dem Bereich der Gräzistik S WP 8 

 
Eine der beiden Wahlpflichtveranstaltungen (WP) muss belegt werden. 
Voraussetzung für den Besuch des Hauptseminars aus dem Bereich der Latinistik ist der Nachweis 
des Latinums oder als äquivalent anerkannter Lateinkenntnisse. 
Voraussetzung für den Besuch des Hauptseminars aus dem Bereich der Gräzistik ist der Nachweis 
des Graecums oder als äquivalent anerkannter Altgriechischkenntnisse. 
 
Klassische Philologie - Schwerpunkt II (10 ECTS-Pun kte) 
 
Veranstaltung Art P/WP ECTS  

Haupt- oder Masterseminar aus dem Bereich der Klassischen Philologie S P 10 

 
 
 
Vertiefungsbereich 
 
 
Vertiefungsbereich I - Sprache (10 ECTS-Punkte) 
 
Erwerb von Sprachkenntnissen im Umfang von insgesamt 10 ECTS-Punkten in einer oder zwei 
antiken Sprachen, in der Regel in Altgriechisch, Latein oder in einer altorientalischen Sprache; auf 
Antrag können weitere antike Sprachen zugelassen werden. 
Die zu erwerbenden Sprachkenntnisse und die für den Spracherwerb erforderlichen Lehrveranstal-
tungsbesuche und/oder andere Lernformen werden zu Beginn des Studiums für jeden Studierenden 
bzw. jede Studierende aufgrund seiner bzw. ihrer spezifischen Kenntnisse antiker Sprachen durch den 
zuständigen Fachvertreter bzw. die zuständige Fachvertreterin festgelegt. Dabei ist zu beachten, dass 
zwingend eine mindestens 5 ECTS-wertige Lehrveranstaltung zu belegen ist. 
 
 



Vertiefungsbereich II - Methodik (10 ECTS-Punkten) 
 
Besuch von Lehrveranstaltungen zu altertumswissenschaftlichen Methoden, Theorien und Techniken 
mit Material-, Befund- oder Dokumentbezug im Umfang von insgesamt 10 ECTS-Punkten. 
Die Wahl der Lehrveranstaltungen bedarf der Zustimmung des zuständigen Fachvertreters bzw. der 
zuständigen Fachvertreterin, wobei zu beachten ist, dass zwingend eine mindestens 5 ECTS-wertige 
Lehrveranstaltung zu belegen ist. 
Voraussetzung für den Besuch der Lehrveranstaltungen dieses Moduls ist der erfolgreiche Abschluss 
von mindestens zwei Modulen aus dem Kernbereich. 
 
 
 
Erweiterungsbereich - Interdisziplinäre Studien (10  ECTS-Punkte) 
 
Besuch von Lehrveranstaltungen zu interdisziplinären Aspekten der Altertumswissenschaften im Um-
fang von insgesamt 10 ECTS-Punkten.  
Zur Wahl stehen folgende Fachgebiete: 
- Alte Kirchengeschichte und Patrologie 
- Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte 
- Frühgeschichtliche Archäologie und Archäologie des Mittelalters 
- Historische Anthropologie 
- Judaistik 
- Lateinische Philologie des Mittelalters 
- Philosophie 
- Rechtsgeschichte 
- Provinzialrömische Archäologie 
- Vorderasiatische Altertumskunde 
- Urgeschichtliche Archäologie 
Mit Zustimmung des zuständigen Fachvertreters bzw. der zuständigen Fachvertreterin sind weitere 
Fachgebiete wählbar. 

Die Wahl der Lehrveranstaltungen bedarf der Zustimmung des zuständigen Fachvertreters bzw. der 
zuständigen Fachvertreterin, wobei zu beachten ist, dass eine mindestens 5 ECTS-wertige Lehrver-
anstaltung zu belegen ist. 

Voraussetzung für den Besuch der Lehrveranstaltungen dieses Moduls ist der erfolgreiche Abschluss 
von mindestens zwei Modulen aus dem Kernbereich. 
 
 
 
Forschungsperspektiven (5 ECTS-Punkte) 
 
Veranstaltung Art P/WP ECTS  

Interdisziplinäres Blockseminar K P 5 

 
 
 
Praktische Tätigkeit (5 ECTS-Punkte) 
 
Veranstaltung Art P/WP ECTS  

Praktische Tätigkeit in einer Forschungsinstitution (siehe Erläuterung)  P 5 

 
Praktische Tätigkeit in einer Forschungsinstitution 

Es sind insgesamt mindestens 15 Tage praktische Tätigkeit in einer Institution abzuleisten, die in der 
altertumswissenschaftlichen Forschung tätig ist. Die Wahl der Institution bedarf der Zustimmung des 
zuständigen Fachvertreters bzw. der zuständigen Fachvertreterin. 
Die Anerkennung der praktischen Tätigkeit setzt voraus, dass die bzw. der Studierende nachweist, 
dass sie bzw. er an der betreffenden Einrichtung aktiv mitgearbeitet hat, und einen schriftlichen Be-
richt über ihre bzw. seine Tätigkeit vorlegt. 
 
 
 



§ 4 Masterprüfung 
 
(1) Studienbegleitende Prüfungen 

 
1. In folgenden endnotenrelevanten Modulen sind studienbegleitende Prüfungen in der jeweils 

angegebenen Prüfungsart abzulegen: 
 

a) Kernbereichsmodul I 

- Proseminar bzw. Hauptseminar bzw. Masterseminar aus dem gewählten 
Kernbereichsmodul I: schriftliche Modulteilprüfung 

 
b) Kernbereichsmodul II 

- Proseminar bzw. Hauptseminar bzw. Masterseminar aus dem gewählten 
Kernbereichsmodul II: schriftliche Modulteilprüfung 
 

c) Kernbereichsmodul III 

- Proseminar bzw. Hauptseminar bzw. Masterseminar aus dem gewählten 
Kernbereichsmodul III: schriftliche Modulteilprüfung 

 
d) Kernbereichsmodul IV 

- Proseminar bzw. Hauptseminar bzw. Masterseminar aus dem gewählten 
Kernbereichsmodul IV: schriftliche Modulteilprüfung 

 
e) Kernbereichsmodul V 

- Proseminar bzw. Hauptseminar bzw. Masterseminar aus dem gewählten 
Kernbereichsmodul V: schriftliche Modulteilprüfung 

 
f) Vertiefungsbereich I - Sprache 

- eine mindestens 5 ECTS-wertige Lehrveranstaltung: schriftliche Modulteilprüfung 
 

g) Vertiefungsbereich II - Methodik 

- eine mindestens 5 ECTS-wertige Lehrveranstaltung: schriftliche Modulteilprüfung 
 

h) Erweiterungsbereich - Interdisziplinäre Studien 

- eine mindestens 5 ECTS-wertige Lehrveranstaltung: schriftliche Modulteilprüfung 
 

i) Forschungsperspektiven 

- Interdisziplinäres Blockseminar: schriftliche Modulteilprüfung 
 

j) Praktische Tätigkeit 

- Praktische Tätigkeit in einer Forschungsinstitution: schriftliche Modulteilprüfung 
 

2. Bildung der Note für die studienbegleitenden Prüfungen 
 
Die Modulnoten der endnotenrelevanten Module werden bei der Bildung der Note für die studienbe-
gleitenden Prüfungen wie folgt gewichtet: 
 
Kernbereichsmodul I 3-fach 
Kernbereichsmodul II 3-fach 
Kernbereichsmodul III 3-fach 
Kernbereichsmodul IV 3-fach 
Kernbereichsmodul V 3-fach 
Vertiefungsbereich I - Sprache 3-fach 
Vertiefungsbereich II - Methodik 3-fach 
Erweiterungsbereich - Interdisziplinäre Studien 2-fach 
Forschungsperspektiven 1-fach 
Praktische Tätigkeit 1-fach 
 

 



(2) Die Masterarbeit ist zu einem studiengangspezifischen Thema anzufertigen. Für die 
erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 25 ECTS-Punkte vergeben.  
Die etwa 45-minütige mündliche Masterprüfung bezieht sich auf die Thesen, Ergebnisse und 
Methoden der Masterarbeit sowie auf deren weiteres wissenschaftliches Umfeld. Die Prüfung wird als  
Kollegialprüfung von drei Prüfern/Prüferinnen durchgeführt, die die drei Fachgebiete Alte Geschichte, 
Klassische Archäologie und Klassische Philologie vertreten. Für die erfolgreich absolvierte 
Masterprüfung werden 5 ECTS-Punkte vergeben. 
 
 
 
 
 
 
Erläuterung der Abkürzungen 
 
K Kolloquium 
S Seminar 
S, Ü Seminar und Übung 
V Vorlesung 
  
P Pflichtveranstaltung 
WP Wahlpflichtveranstaltung 
  
ECTS Anzahl der in der Lehrveranstaltung/Modulkomponente zu erwerbenden ECTS-Punkte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen   
 Die Änderungssatzung vom 18.10.2013 tritt mit Wirkung vom 01.10.2013 in Kraft. 
 Studierende, die ihr Studium an der Albert-Ludwigs-Universität im Fach Classical Cultures im Studiengang Master of Arts 

vor dem 01.10.2013 aufgenommen haben, können dieses nach den fachspezifischen Bestimmungen vom 03.03.2010 bis 
spätestens 30.09.2016  abschließen. 

 


